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Prüfung µ-Computertechnik 1 
SS 1997 


Prüfung:

µ-Computertechnik

Termin:

1.7.1997 ; 7:30-9:30

Prüfer:


Prof. Walter

Hilfsmittel:

beliebig

Name:

_________________________

Vorname:

_________________________

Studiengang:
_________________________

bitte keine rote Farbe verwenden

(nicht ausfüllen) !

Aufgabe
mögl. Punkte
erreichte Punkte

1
16


2
12


3
8


4
6


5
8










Gesamt
50







Note


Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 

Viel Erfolg

Bemerkungen:

1.
8051 Programm „MENUE.ASM“ (16 Punkte)
SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
Für die Auswahl von Menüs wird ein Zahlenwert von einer Scheibe im Graycode auf Tastendruck (der Taster muß per Software entprellt werden) eingelesen. Der eingelesene Wert wird über die serielle Schnittstelle an einen PC übergeben. Das PC-Programm arbeitet mit den Standardeinstellungen bei der seriellen Schnittstelle und ist bereits vorhanden.

a. Erstellen Sie ein Blockschaltbild mit den vorgegebenen Blöcken. Ergänzen Sie bitte auch für Aufgabe 2 das Blockschaltbild.

b. Erstellen Sie ein Struktogramm oder PDL ( Program Design Language) für das Controller-Programm

c. Schreiben Sie das Programm in Assembler

d. Beschreiben Sie die notwendigen Schritte, um das Programm zu Debuggern.

Lösung a:
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2. 8051 Programm „Verschls.ASM“ (10 Punkte)
SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
Der in Aufgabe 1 eingelesene Wert wird mit 256 multipliziert. Mit Timer 2 kann jetzt eine Ansteuerung für die Verschlußzeiten eines Fotoapparates realisiert werden. Es gibt 256 Stufen mit einer Auflösung von 256 Mikrosekunden. Die Interrupt-Routine von Timer 2 setzt während der Belichtungszeit das Bit P1.7 auf "1". Eine Ungenauigkeit von 10µs spielt keine Rolle.

1. Erstellen Sie ein Struktogramm oder PDL.

2. Schreiben Sie das Programm in Assembler oder C.

Lösung a.

3.
Prozessorwahl (8 Punkte)






SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
Wählen Sie für die nachfolgenden Aufgaben den optimalen Prozessor / Controller (bzgl. Kosten / Programmieraufwand bei 1000 Stück) aus. Bitte begründen Sie Ihre Lösung.

Aufgabe: Pegelmessung
Ein Sensor zur Pegelmessung erzeugt eine Spannung zwischen 0...5V. Das Ergebnis soll über eine serielle Schnittstelle an einen PC weitergegeben werden.

Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des einzusetzenden Prozessors / Controllers an?

Prozessor / Controller: _______________________


Begründung:

b.
Aufgabe: Spinne



Ein mechanisches Modell einer Spinne mit 8 Beinen soll realisiert werden. Hierzu befinden sich pro Bein 2 Endschalter und für die Fühler 2 Endschalter an dem mechanischen Modell. 

Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des einzusetzenden Prozessors / Controllers an?

Prozessor / Controller: ____________________________

Begründung:

c.
Aufgabe: Dolby Surround
Ein Dolby-Surround-System soll mit Hilfe eines Prozessors Musik wiedergeben. Welchen Prozessor setzen Sie ein? 

Prozessor / Controller: _____________________________

Begründung:

d.  Aufgabe: Lichtschranken
Für die Raumüberwachung sind 64 Lichtschranken über einen Multiplexer an einem Prozessor angeschlossen. Eine Anzeige zeigt an welche Lichtschranken unterbrochen sind.  

Prozessor / Controller:__________________________

Begründung:

4.
Timing Berechnung (6 Punkte)






SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
Der /Q-Ausgang eines D-Flip-Flops wird auf den D-Eingang zurückgekoppelt. Am Clock-Eingang wird ein Frequenzgenerator angeschlossen. 

a) Zeichnen Sie das Schaltbild

b) Bis zu welcher Taktfrequenz kann die Schaltung mit einem FACT-Baustein betrieben werden?

c) Zeichnen Sie das hochaufgelöste Timing für den Clock-Eingang und den Q-Ausgang.  

 5.   µ-Controller (3 Punkte, jeweils nur eine Lösung) 
SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
1.
Welche Register im 8051 sind 16 Bit breit?
a
R1, R0


b
ACC


c
Timer 2


d
DPTR, PC 


2.
Am Kanal AN3 des A/D-Wandlers werden Messungen durchgeführt. Welche Register sind hierzu auf die Bitkombination "011" zu setzen. 
a
MX2, MX1, MX0


b
ADM


c
BD


d
BSY


3.
Die indirekte Adressierung kann mit folgenden Registern durchgeführt werden?
a
R0, R1


b
Akku


c
PSW


d
R2, R2


4.
Welche Zahl stellt die Bitkombination 1010 0101 dar?

a
5A


b
105


c
Oktal 245


d
245


5.
Welche Funktion hat die zweite serielle Schnittstelle auf der EURO_535?

a
Sie ersetzt die erste Schnittstelle


b
Sie emuliert eine zweite serielle Schnittstelle per Software 


c
Die Interrupts werden durch diese zweite Schnittstelle beobachtbar 


d
Die Baudrate kann wesentlich erhöht werden 


6.
 Welche Baudraten können mit der seriellen Schnittstelle auf der EURO_353 mit Timer 1 nicht realisiert werden.

a
62,5 Kbaud


b
124,8 Kbaud


c
4,8 Kbaud


d
9,6 Kbaud


6.
Allgemeine Fragen  (5 Punkte, jeweils nur eine Lösung)



SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"___
AUTONR 
Ein wesentlicher Unterschied zwischen Windows 3.11 und Windows 95 besteht in:
a
Der Bedieneroberfläche


b
Der Ablauffähigkeit von Word für Windows 2.0


c
Im Anschluß an Novell-Netzwerke


d
Beim Anschluß eines Monitors


AUTONR 
Welche Bedeutung hat WWW bei der Internetadresse ?
a
Weltweite WirkungsWeite


b
Wer macht Wann - Was


c
World Wide Web


d
Wissenschaftliches WorkfloW


AUTONR 
Welcher Unterschied besteht zwischen ISDN und Analogtelefon?
a
Es läßt sich auch Musik übertragen


b
Der Verbindungsaufbau erfolgt digital


c
Die 1. Rufnummer ändert sich 


d
Der Hörer muß ausgetauscht werden


AUTONR 
Welches Register kann nicht bitweise adressiert werden? 

a
PSW


b
TCON


c
TL1


d
SCON


AUTONR 
Welche Einheit(en) benötigt-(en) im Standby-Betrieb auf der EURO_535-Karte den meisten Strom? 

a
Die Interrupteinheit


b
Der interne Speicher


c
Die Watchdog-Einheit


d
Die Peripherie-Einheiten wie Speicher, EPROM, Logikgatter


AUTONR 
Welcher Unterschied besteht zwischen dem TIMER 1 und Timer 2?

a
Es gibt nur einen Zählbetrieb und kein Zeitgeberbetrieb


b
Der Timer 1 kann mit 1µs Auflösung arbeiten


c
Die Bitbreite des Reload-Registers beträgt bei Timer 2 16 Bit


d
Die Bitbreite des Reload-Registers beträgt bei Timer 1 16 Bit


AUTONR 
Welche Funktion hat das „TR0-Bit“ des A/D-Wandlers. 

a
Dieses Bit steuert den Timer 2


b
Bei „Polling-Betrieb“ signalisiert es die laufende Wandlung


c
Es löst einen Stop nach jeder Wandlung aus


d
Das TR0-Bit hat überhaupt nichts mit dem A/D-Wandler zu tun


AUTONR 
Die Interrupteinheit des 80535-Controllers unterscheidet sich im folgenden Punkt von der Interrupteinheit des 8051:

a
Die serielle Schnittstelle hat keinen Interrupt zur Verfügung


b
Es gibt keinen extern triggerbaren Interrupt


c
Die Einheit ist fest voreingestellt


d
Es gibt beim 80535 anstatt "2" - "7" extern triggerbare Interrupts


AUTONR 
Welche Funktion hat das PSW-Register?

a
Es überwacht den Stromverbrauch


b
Bei Interrupt wird dort die Rücksprungadresse abgelegt


c
Es zeigt die ausgewählte Registerbank an


d
Die serielle Schnittstelle wird durch dieses Register programmiert. Program Seriel Word


AUTONR   Welche Abkürzung bezeichnet den extern adressierbaren Speicherbereich des 8051 ? 


a
CSEG


b
XSEG


c
ISEG


d
BSEG


Gray-Code


0....255





Taster





Belichtungs-


ansteuerung
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